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MSV Duisburg - Waldhof Mannheim 2:1
(1:0). - Tore: 1:0 Noß (20.), 2:0 Bitter (69.), 2:1
Boyd (85.). - Zuschauer:22.241.
FC Ingolstadt - Rot-Weiss Essen1:2 (0:0).
- Tore: 0:1Cuber Potocnik (51.), 0:2Mizuta (77.),
1:2Kaygin (81.,Foulelfmeter). - Zuschauer:4446.
SCVerl - ErzgebirgeAue1:1 (1:0). - Tore:1:0
Besio (27.), 1:1 Arweiler (72., Eigentor). - Zu-
schauer:4446.
1. FC Schweinfurt - TSG Hoffenheim II
2:1 (2:1). - Tore: 1:0 Böhnlein (28.), 2:0 Endres
(44.),2:1Hennrich (45.+1).- Zuschauer:3676.
SSV Ulm - Hansa Rostock 0:5 (0:4). - To-
re: 0:1 Fatkic (13., Handelfmeter), 0:2 Voglsam-
mer (17.), 0:3 Naderi (28.), 0:4 Naderi (44.), 0:5
Holten (81.). - Zuschauer:11.700.
Energie Cottbus - VfL Osnabrück 0:1
(0:0). - Tor:0:1Badjie (73.). - Zuschauer:11.072
1.FCSaarbrücken - TSVHavelse1:1 (1:0).-
Tore: 1:0 Baumann (5.), 1:1 Sommer (69.). - Zu-
schauer:11.814.
VfB Stuttgart II - Alemannia Aachen1:3
(1:2). - Tore: 0:1 Gindorf (21., Foulelfmeter), 0:2
Schroers (24.), 1:2 Sessa (28.), 1:3 Gindorf
(90.+5).- Zuschauer:2000.

STATISTIK

3. Liga
MSV Duisburg – Mannheim 2:1
FC Ingolstadt – RW Essen 1:2
SSV Ulm – Hansa Rostock 0:5
FC Cottbus – VfL Osnabrück 0:1
SC Verl – Aue 1:1
Schweinfurt 05 – TSG 1899 Hoffenheim II 2:1
Saarbrücken – TSV Havelse 1:1
VfB Stuttgart II – Alem. Aachen 1:3
Regensburg – TSV 1860 München 4:0
SV Wehen Wiesbaden – Vikt. Köln So. 19.30

1. MSV Duisburg 14 26:14 29
2. FC Energie Cottbus 14 30:22 26
3. VfL Osnabrück 14 18:11 26
4. Rot-Weiss Essen 14 27:22 26
5. SC Verl von 1924 14 31:22 24
6. TSG 1899 Hoffenheim II 14 28:20 21
7. Hansa Rostock 14 22:16 21
8. VfB Stuttgart II 14 21:22 21
9. Viktoria Köln 13 21:16 20

10. 1. FC Saarbrücken 14 23:21 20
11. TSV Alemannia Aachen 14 24:23 19
11. Waldhof Mannheim 14 24:23 19
13. SV Wehen Wiesbaden 13 17:16 19
14. TSV 1860 München 14 21:25 18
15. FC Ingolstadt 14 24:21 17
16. SSV Jahn Regensburg 14 21:23 17
17. FC Erzgebirge Aue 14 16:23 16
18. SSV Ulm 14 19:33 13
19. 1. FC Schweinfurt 05 14 11:35 6
20. TSV Havelse 14 16:32 5

Regensburg – Es hatte etwas
von einem Löwen-Klassentref-
fen, was sich auf der Haupttri-
büne im Jahnstadion abspielte.
Harald Cerny, Marc-Nicolai
Pfeifer, Christian Werner, Mar-
kus Ziereis, Hans Sitzberger,
Michael Köllner – reihenweise
1860-Prominenz hatte sich auf
den Weg in die Oberpfalz ge-
macht.Bleibtzuhoffen,dasssie
das Wiedersehen mit alten Be-
kannten genießen konnten.
Denn die Sechzig-Spieler der
Neuzeit trugen sicher nicht zur
gutenLaunebei.
Nach einer desolaten Vorstel-

lungunterlagendieLöwen–an-
gefeuert von 4.000 (!) Gästefans
– auch in der Höhe absolut ver-
dientmit0:4.EineinzigesDeba-
kel. „Wir sind von Minute eins
nicht in die Zweikämpfe ge-
kommen, eine Katastrophe!“,
sprach Innenverteidiger Max
Reinthaler nach Abpfiff Klar-
text.

Die Zuschauer hatten gerade
erst Platz genommen, da wäre
der Jahn umeinHaar bereits in
Führung gegangen: Der bären-
starke Lucas Hermes tauchte
frei vor dem bemitleidenswer-
ten1860-KeeperThomasDähne
auf, umkurvte ihn und wurde
im letzten Moment von Max
Reinthaler gestoppt –mitmehr
oder weniger fairen Mitteln.
Dusel für Sechzig, dass die Pfei-
fe von Schiedsrichter Robert
Schröder stumm blieb. Die Lö-
wen völlig von der Rolle, Re-
gensburg konnte sich mühelos
durch die Defensive kombinie-
ren. Gegen Benedikt Bauers
Schuss aus18MeternwäreDäh-
ne machtlos gewesen, dieses
Mal rettete der Querbalken.
1860 bettelte – abgesehen von
einer Gelegenheit durch David
Philipp – fast um den Gegen-
treffer.
Nach 32 Minuten war es

schließlich passiert. Gleich

viermal verloren die Löwen oh-
negroßeGegenwehr ihreZwei-
kämpfe, ehe Hermes frei vor
DähnezumAbschlusskamund
sich belohnte – das überfällige
1:0 und Hermes für alle Löwen
alles andere als ein Glücksbrin-
ger. Glück und Dähne sorgten
dafür, dass sich Sechzig zumin-
dest mit nur einem Tor Rück-
stand indieKabinerettete.
Gästecoach Markus Kauczin-

ski, nahm die schwachen Max
Christiansen sowie Kevin Vol-
land vom Feld und brachte mit
Florian Niederlechner und Phi-
lippMaierzweifrischeKräftein
die Partie. Die Phase rund um
die Stundenmarke, als Sigurd
Haugen gegen die Latte köpfte,
entpuppte sich lediglich als ein
kurzes Strohfeuer der Löwen,
die ihren treuen Anhang er-
neutbitterenttäuschten.

Bis 15 Minuten vor dem Ende
durfte 1860 noch auf den glück-
lichenLuckyPunchhoffen, ehe
Leopold Wurm mit seinem 2:0
die fünfte Auswärtspleite in
Serie besiegelte. „Danach hat
sich die Mannschaft ergeben“,
urteilte ein geschockter Kauc-
zinski. Das Spiel entschieden,
die Lust der Regensburger am
Fußball spielen ungebrochen
und die Gegenwehr der Sechz-
ger endgültig nicht mehr vor-
handen. All das sorgte dafür,
dass die Löwen in ein völlig ver-
dientes Debakel rutschten.
Nach einem Foul von Sean Du-
lic trafNoel Eichingerper Straf-
stoß zum 3:0 (80.). Fünf Minu-
ten später konnte sich Philipp
Müller die Ecke im verwaisten
Strafraum aussuchen – der 4:0-
Endstand. „Wir können nicht
zur Tagesordnung übergehen“,
kündigte Kauczinski an. Diese
Watschnhalltnach.

MARCO BLANCO UCLES

Ein einziges Debakel
0:4 gegen Kellerkind Regensburg: Hermes schickt desolate Löwen in den Abstiegskampf

Da war`s passiert: Regensburgs Lucas Hermes (re.) trifft zum 1:0, Löwenkeeper Thomas Dähne (li.) ist chancenlos. STEFANMATZKE

JahnRegensburg–TSV18604:0 (1:0)
Regensburg:Gebhardt–Ziegele (50.Mätzler), Strauss,Wurm–
Stolze (69.Müller), Saller (69.Schönfelder), Fein (88.Dietz),
Bauer–Eichinger–Hottmann,Hermes (88.Galjen) . –TSV1860:
Dähne3–Dulic5,Reinthaler5,Voet6 (90.Fassmann)–Rittmül-
ler5,Christiansen5(46.Maier5), Jacobsen5,Lippmann4(75.
Wolfram0)–Volland6(46.Niederlechner5)–Haugen5,Philipp
5(75.Hobsch0). –Schiedsrichter:RobertSchröder (Hannover). –
Tore:1:0Hermes (32.),2:0Wurm(75.),3:0Eichinger (80./Foulelf-
meter),4:0Müller (85.). –GelbeKarten:Hottmann–Maier,Vol-
land.–Zuschauer:15.210(ausverkauft).

Enttäuschte Löwen: Nach der Niederlage rutschte das Team
auf Rang 14 ab – Abstiegskampf! SAMPICS

In der roten Zone: Coach Mar-
kus Kauczinski. MATZKE

Ex-Löwen unter sich: Michael Köllner, Marc-Nicolai Pfeifer
und Christian Werner. MATZKE

München – Karl-Heinz Rum-
menigge war der erste Schirm-
herr des Merkur CUP und Star-
gast des großen Finales am
Sonntag, 23. Juli 1995 inGerme-
ring-Unterpfaffenhofen. Eswar
das erste Turnier des als Pilot-
projekt mit 383 gestarteten
Mannschaften aus dem Mer-
kur-Land. Aus dem „Piloten“
wurde eine Erfolgsgeschichte.
Annähernd 180 000 Kinder im
Alter von zehn Jahren haben
seit Gründung im größten U11-
Fußball-Turnier der Welt ge-
spielt, das über Bayerns Gren-
zenhinausbekanntwurde.
Nach Rummenigge hießen

die Schirmherren Manni
Schwabl, Dr. Edmund Stoiber,
Stefan Reuter und Philipp
Lahm. Seit 2017 steht Hachings
Präsident Schwabl ein zweites
Mal dem Merkur CUP als
SchirmherrvoranundsetztZei-
chen. So finden unter anderem
die Finals der Jungen und der
Mädchen amselbenTag imSta-
dion in Unterhaching statt. So

auch im kommenden Jahr am
18. Juli 2026, imdannbereits 32.
MerkurCUP.
340 Mannschaften gehen ab

März/AprilaufdieROADTOHA-
CHING. 17 Vereine weniger als
für das Turnier 2025. Ein Indiz
dafür, wie sehr die Vereine um

Nachwuchs in ihren Reihen
kämpfen. Sounter den 340Ver-
einen auch 27 Spielgemein-
schaften,diesichausinsgesamt
64 Vereinen bilden. Bis zu vier
Clubs schließen sich zu einer
SG zusammen, um zu überle-
ben. Am Rande: 2007 nahmen

erstmals Spielgemeinschaften
amMerkurCUPteil.
In zwei Wochen werden im

RahmenderjährlichenSpiellei-
ter-Tagung die Gruppenzusam-
mensetzungen für die notwen-
digen Vorrunden ausgelost.
Maifeiern, auch Tage der Kom-

munion sollen berücksichtigt
werden, wie Merkur CUP-Ge-
samtleiter Uwe Vaders versi-
cherte.WährendderMuttertag
bislang spielfrei ist, sind an
Christi Himmelfahrt (Vatertag)
in den Kreis 4 (EBE) und12 (MB)
Kreisfinals angesetzt. „Da wir
aus logistischen Gründen nur
zwei Finalturniere amTag spie-
len können und die Fußball-
WM sowie BFV-Sichtungstage
einigeTurnieransetzungenaus-
schließen, müssen wir in die-
sen sauren Apfel beißen“, er-
klärt Vaders. Zudem steht eine
Änderung der Spielkreise und
deren Zusammensetzungen
zur Diskussion. Sollen die Krei-
se 10 und 11 (Bad Tölz und
Wolfratshausen) zusammenge-
legt werden? Auch die städti-
schenSpielkreise15und16wer-
den überarbeitet und die jewei-
ligen Teilnehmer neu zugeord-
net oder gelost. Wir werden
berichten. Die Zusammenset-
zung aller Spielkreise unter
www.merkurcup.com. uva

340 Mannschaften wollen nach Haching
32. MERKUR CUP Fußballvereine kämpfen um Nachwuchs – Spielgemeinschaften als Lösung

Wir fördern Gesundheit durch Sport,
vermitteln Werte wie Respekt & Fairplay und
fördern das Bewusstsein für unsere Umwelt.

Unterstützt
von

NächsteMessi-Gala
fürMiami

Miami –Mit einer weiteren Ga-
la hat Fußballstar Lionel Messi
InterMiami ins Play-off-Viertel-
finale der Major League Soccer
(MLS) geführt. Der argentini-
scheWeltmeister erzielte beim
4:0 (2:0) über Nashville FC die
ersten beiden Treffer (10./39.)
undbereitete dieweiterenTore
durch seinen
Landsmann Ta-
deoAllende vor
(73./76.).
Miami gewann
die Best-of-
three-Serie mit
2:1, nächster
Gegner ist der
FC Cincinnati.
„Ich möchte
Leo zu seiner Leistung gratulie-
ren“, sagte Trainer Javier Ma-
scherano. „Ihn mit 38 Jahren
noch so pressen zu sehen, ist
unglaublich. Wir alle kennen
Leos Fähigkeiten am Ball, aber
wasLeoheuteohneBall gezeigt
hat,warbeeindruckend.“

WM-Quali?Völler
bleibtgelassen

Frankfurt – DFB-Sportdirektor
Rudi Völler glaubt fest daran,
dass die deutsche Fußball-Nati-
onalmannschaft auf dem Weg
zur WM 2026 auch die beiden
letzten Hürden in der Qualifi-
kation meistern wird. „Julian
Nagelsmannwird die richtigen
Leute aufstellen, er wird der
Mannschaft die Power geben,
dasswirdasschaffen“, sagteder
65-Jährige am Samstagabend
beim Sportpresseball in Frank-
furt/Main im Hinblick auf die
Duellemit Luxemburg amFrei-
tag und der Slowakei am dar-
auffolgendenMontag.Er sei op-
timistischgestimmt.

IN KÜRZE


